
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich bin ERASMUS-Studierende in Aarhus, der zweitgrößten Stadt Dänemarks nach Kopenhagen. Im Großen und Ganzen unterscheidet sich die Stadt nicht besonders stark von anderen Studentenstädten in Deutschland. Es besteht ein sehr hoher Anteil an jungen Menschen, vor allem Studenten, weshalb die Stadt sehr lebendig ist und es immer etwas zu unternehmen gibt. Generell gibt es eine sehr starke Studentenkultur und dadurch dass die Stadt nicht all zu groß ist, fand ich relativ schnell heraus welches die besten Orte und Veranstaltungen sind um andere Studenten (wieder-)zutreffen. Wohl mit die prägnanteste Eigenheit von Aarhus ist deshalb für mich, dass man definitiv schnell andere Studenten kennen lernt, ob in den entspannt kleinen Kursen, im eigenen Studentenwohnheim, auf den sogenannten Friday-Bars (von Studenten organisierte Partys die in den Räumen der Uni immer Freitags stattfinden), im Sprachkurs oder auf sonstigen Veranstaltungen für Studenten und speziell Austauschstudenten. Im allgemeinen lässt sich auch sagen, dass die Menschen in Aarhus sehr offen, freundlich und unternehmungslustig sind und in meinen Augen sich die Dänen den Titel als "das glücklichste Volk der Welt" definitiv verdient haben.
	Studiengang Semester: In Aarhus besteht eine sehr starke "International Community", es gibt viele Info-Veranstaltungen und auch Partys extra für Austauschstudenten, egal aus welchem Land. Die Koordinatoren geben sich hier aus meiner Sicht besonders viel Mühe, damit man sich in der Stadt wohlfühlt und schnell Anschluss findet, unter anderem auch mit Vorträgen in der Einführungswoche zum "Danish Lifestyle" und generell viel Infomaterial und Beratung, wie man sich in der Stadt zurecht findet. Hier sollte unbedingt auch das "Studenthouse" (oder "Studenterhus" auf dänisch) erwähnt werden. Dort finden regelmäßig Veranstaltungen auch extra für Internationals statt, wie z.B. Campusführungen aber auch z.B. Kanu-Trips und Ausflüge in andere Städte werden vom Studenthouse organisiert und auch die sogenannte "International night", die jeden Dienstag stattfindet und meistens eine Motto-Party ist, wo man mit anderen Studenten in Kontakt kommen kann. Allgemein war es in meinem Fall aber doch eher so, dass ich durch die starke International Community auch eher mit anderen Austauschstudenten in Kontakt kam und eher weniger in die Dänische Kultur selber integriert war. Beides hat natürlich Vorteile und Nachteile. 
Ich habe ein Semester an der Aarhus University "Media Studies" studiert (Musikwissenschaft wird in Aarhus im Bachelor leider nur auf Dänisch angeboten!) und habe drei Kurse belegt, die jeweils 10 ECTS eingebracht haben und die ich mir im überfachlichen Wahlpflichtbereich anrechnen lassen werde. Das System unterscheidet sich doch schon sehr stark von dem an der HU, da man hier als Austauschstudent nicht nach Modulen studiert, sondern in jedem Kurs auch eine Prüfung macht und somit mit drei Kursen schon 30 ECTS erreicht sind. Da ich kein Dänisch sprechen konnte habe ich nur Kurse auf Englisch belegt, wo dann auch größtenteils andere Auslandsstudenten im Kurs waren. Da die Kurse deshalb meistens auch extra für Auslandsstudenten waren, viel es nicht schwer sich zu integrieren und die Dozenten haben auch immer Rücksicht darauf genommen, dass alle Studenten ein unterschiedliches Vorwissen hatten und auch oft aus anderen Studiengängen und Universitäten kamen. Generell waren die Dozenten sehr aufgeschlossen, freundlich, hilfsbereit und hatten immer ein offenes Ohr für Probleme und Anmerkungen. 
	verzeichnen: Ich habe an der Sprachschule "Laerdansk" einen kostenlosen Anfängerkurs in Dänisch belegt. Da es jedoch nur ein Anfängerkurs war, kann ich nicht behaupten, dass ich jetzt wirklich Dänisch sprechen kann. Meine Kurse fanden deshalb auch alle auf Englisch statt, weshalb ich aber definitiv sagen kann, dass sich meine Englisch-Kenntnisse sehr verbessert haben. Allgemein sprechen die Dänen alle sehr gut Englisch und es ist deshalb auch überhaupt kein Problem, sich zurecht zu finden wenn man kein Dänisch spricht. 
	dar: Ich empfehle die Aarhus University definitiv weiter. Sie ist eine Universität, die besonders die Kreativität und den sozialen Zusammenhalt von Studenten fördert. In meinen Lehrveranstaltungen ging es speziell darum, nicht nur bloßes Wissen zu konsumieren, sondern in Zusammenarbeit mit anderen Studenten etwas eigenes zu erarbeiten und auf diese Weise Themen zu ergründen und sich Wissen anzueignen. Die Kurse waren im Vergleich zu einigen Kursen an der HU auch selten eintönig und auch die Größe der Seminare war mit 20-25 Studenten viel entspannter und fördernder für die Lern-Atmosphäre als die Seminare an der HU, an denen oft 50 Studenten teilnehmen.
	Leistungsverhältnis: Ein großer Nachteil an Dänemark ist, dass Lebensmittel oft doppelt so teuer sind wie in Deutschland. Vor allem auswärts essen zu gehen ist in Aarhus sehr kostspielig. Dazu kommt, dass es um den Universitätscampus herum kaum bis gar keine Imbisse oder Bäcker gibt, und wenn, dann sind deren Preise vergleichsweise auch sehr hoch (ein Sandwich = ungefähr 6-7 Euro). Aus diesem Grund habe ich es mir angewöhnt, jeden morgen Verpflegung für den ganzen Tag einzupacken, da Lebensmittel im Supermarkt zwar auch sehr teuer sind, jedoch nicht so teuer wie auswärts essen zu gehen. Nur zwei mal habe ich die Mensa genutzt, wo ich für eine Mahlzeit (selbst zusammen gestellter Salat) ungefähr sechs Euro gezahlt habe. Die Mensa ist somit im Vergleich zu anderen Imbissen in Aarhus noch relativ kostengünstig und bietet zudem auch eine sehr gute und hochwertige Auswahl an Gerichten und Salaten an. 
	Sie zu: Da ich in einem Vorort von Aarhus (ungefähr 7km von der Universität entfernt) gewohnt habe, habe ich meistens den Bus genommen, was hier auch das einzige öffentliche Verkehrsmittel ist. Da ein Semesterticket nicht im Studentenausweis enthalten ist, habe ich mir immer eine Monatskarte für umgerechnet ungefähr 53 Euro gekauft. Es lohnt sich jedoch auf jeden Fall ein Fahrrad zu kaufen oder mitzunehmen, zum einen da die Buspreise in meinen Augen schon recht teuer sind und zum andern da Aarhus, bzw. Dänemark allgemein, eine sehr Fahrrad freundliche Region ist und der Großteil der Einwohner Fahrrad fährt. Die Fahrradwege sind sehr gut ausgebaut und generell werden Fahrräder ideal in den Verkehr integriert. Der einzige Nachteil für Fahrradfahrer in Aarhus ist, dass die Stadt aus sehr vielen Hügeln besteht. Je nachdem welche Strecken man nutzt, braucht man also oft schon relativ lange für vergleichsweise kurze Strecken, da es gelegentlich schon mal länger bergauf gehen kann. Wer in Aarhus täglich Fahrrad fährt hat seine sportliche Betätigung in meinen Augen definitiv erfüllt. 
	vor Ort: Wer sich an der Aarhus University bewirbt, hat auch gleichzeitig die Möglichkeit, sich über die Universität für eine Wohnung zu bewerben, was sehr praktisch ist. Im Wintersemester wird keine Wohnung garantiert, im Sommersemester jedoch schon. Bei der Bewerbung kann man zwischen verschiedenen Wohnoptionen wählen, was zum einen ein Studentenwohnheim sein kann, ein "Shared Facility House" (ein leer stehendes Ein-Familien-Haus, welches man sich mit anderen Studenten teilt) oder ein Untervermietetes Zimmer z.B. bei einer Familie. Man kann zwar angeben, welche Option man bevorzugt, jedoch wird nicht garantiert, dass man genau diese auch tatsächlich bekommt. Ich habe glücklicherweise von der Universität ein Angebot für ein Zimmer in einem Studentenwohnheim erhalten, jedoch kenne ich auch viele Austauschstudenten hier, die sich selber auf dem privaten Markt ein Zimmer suchen mussten, da die Uni ihnen nichts anbieten konnte. Generell sind die Preise für Wohnungen hier schon recht hoch. Für ca. 33 qm (Wohnraum und eigenes Badezimmer, Küche teilte ich mir mit 11 anderen Studenten) zahlte ich ungefähr 370 Euro im Monat, was relativ viel ist, da das Studentenwohnheim auch recht weit vom Stadtzentrum entfernt ist. Jedoch sind in Studentenwohnheimen meistens Kosten für Wasser, Strom, Waschmaschine und Internet inklusive und es wird nicht einzeln berechnet, wie viel man tatsächlich verbraucht. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Wie bereits beschrieben ist Aarhus eine sehr lebendige Stadt, in der es viele kulturelle Angebote gibt, besonders auch da Aarhus die europäische Kulturhauptstadt 2017 ist. Während meines Auslandssemesters habe ich verschiedene Orte besucht, unter anderem Museen, Bars, Restaurants, Flohmärkte, die Strände und Häfen in und um Aarhus aber auch Veranstaltungen wie Studentenpartys und Unternehmungen die von Studenten selber geplant wurden, wie z.B. Ausflüge ins Lego-Land oder in umliegende Städte. Außerdem habe ich in einem Chor gesungen und an verschiedenen Veranstaltungen teilgenommen, die vom "Studenthouse" organisiert wurden, wie z.B. Konzerte, Public Viewings, Festivals, etc. Wie schon erwähnt sind die Preise für Essen und Getränke auswärts recht hoch. Museen und Galerien sind aus meiner Sicht jedoch im Rahmen, da man zudem als Student Vergünstigungen bekommt und sich im "Welcome Package" der Aarhus University außerdem auch sechs Freikarten befinden, die man in beliebigen Museen der Stadt einlösen kann. Jedes Jahr findet zudem das "Aarhus Festival" statt, bei dem es zahlreiche Veranstaltungen, Konzerte, etc. in der ganzen Stadt gibt .Und auch das Programm von Aarhus als Kulturhauptstadt Europas 2017 ist sehr umfangreich. Ein Blick auf die Webseite lohnt sich definitiv. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Miete betrug wie bereits erwähnt 370 Euro und der Preis für das Monatsticket 53 Euro. Wocheneinkäufe bewegten sich bei mir zwischen 40 und 60 Euro, da Lebensmittel in Dänemark generell recht teuer sind. Da ich auch öfter ausgegangen bin und gelegentlich Kleidung, Souvenirs etc. eingekauft habe, lag ich ohne Miete und Monatsticket meistens bei ungefähr 300 Euro. 
	Group1: Auswahl1


